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Württemberg.
Heilbronn , 35. Juli . (Wegen fcchrläsfiger Tötung ins Ge¬

fängnis.) In der Äiacht zum 3. April L. I . stießen auf der
Straße von Marbach nach Murr zwei Autos zusammen, das
des Zimmermanns Hermann Kraft von Höpfigheim und Las
des Metzgermeisters Karl Hiller von Marbach . Dabei fuhr
Kraft auf den Wagen des Hiller auf und drängte ihn ab. Der
Wagen stürzte die Böschung hinunter und begrub seine zwei
Insassen, den Metzgermeister Hiller und den 30 Jahre alten
Metzgergesellen Krampf unter sich. Metzgermeister Hiller fand
dabei den Tod. In dem Verfahren gegen Len Kraft hatte das-
Schöffengericht nun gestern zunächst die Frage zu Prüfen , ob
der Angeklagte etwa betrunken gewesen sei. Das mußte ver¬
neint werden- Aus den Kern der Sache dagegen führte die
Aussage der Sachverständigen, des Mechanikermeisters Dohl-
Marbach und des Dipl .-Jng . Geyer -Heilbronn . Nach ihren
Untersuchungensteht nämlich fest, daß der Wagen des Kraft
seit längerer Zeit einen außergebührlichen und gefährlichen
„toten Gang " hatte . Der höchst zulässige Spielraum des Lenk¬
rades von 30 Grad war um mindestens 10 Grad Überschriften.
Dadurch war der Wagen aber in einer permanent schlenkern¬
den Bewegung und konnte selbst bei mäßig schnellem Fahren die
Fahrbahn nicht mehr korrekt einhalten . Das Gericht, das sich
dem Gutachten der Sachverständigen anschloß, verurteilte den
Kraft zu 6 Woäien Gefängnis , unter Anrechnung von 3
Wochen Untersuchungshaft.

Cannstatt, 35. Juli . (Internationale Einbrccherbande ge¬
faßt.) Der Stuttgarter Kriminalpolizei ist auf dem Bahnhof
Cannstatt ein Schlag ersten Ranges geglückt. Es gelang ihr,
eine aus drei Personen bestehende internationale Einbrecher¬
bande dingfest zu machen. Die Verbrecher — es handelt sich
dem Vornehmen nach um Polnische Staatsangehörige — waren
nachmittags in Stuttgart eingetrosfen und hatten sich bereits
in Cannstatt eingemietet , von wo aus jedenfalls neue Ein¬
brüche geplant waren . Neben anderen Einbrüchen haben diese
gefährlichen Burschen auch die beiden vor einiger Zeit aus¬
geführten aufsehenerregenden Geschäftshauseinbrüche in der
Stuttgarter Königstraße auf dem Gewissen, die seinerzeit mit
unerhörter Frechheit ausgeführt und bei denen Werte von
vielen Tausend Mark gestohlen wurden.

Wimsheim, OA. Leonberg, 25. Juli . (Großseuer .) Heute
früh2 Uhr wurden die Einwohner von hier durch Feueralarm
geweckt. In der Scheune des Wilhelm Benzinger war Feuer
ausgebrochen und hatte dessen Wohnhaus , das Wohnhaus mit
Scheuer der Witwe Lauser z. „Adler " sowie das Wohnhaus
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mit Scheuer des Heinrich Schmid vollständig eingeäsckMt. Das
Vieh konnte bis auf weniges gerettet iverden. Das Mobiliar
ist fast alles dem Brand znm Opfer gefallen. Die Geschädigten
sind nur schwach versichert. Die Entstehungsursache ist noch
nicht aufgeklärt . Untersuchung ist eingeleitet. Die Feuerwehr
von Wimsheim, die rasch zur Stelle war und die Motorspritze
von Leonberg waren an der Brandstelle tätig.

Reutlingen , 25. Juli . (Ein Diebesnest ausgehobenO In
der Nacht vom Montag auf Dienstag wurde in das Schuh¬
geschäft Peter Gold, früher Abosch, Wilhclmstraße 30, hier,
eingebrochen. Den Dieben, die es hauptsächlich auf Geld ab¬
gesehen hatten , fiel ein größerer Geldbetrag in die Hände. Sie
ließen aber auch mehrere Paar Schuhe mitgehen. Die Täter
konnten schon am Mittwoch hier festgenommen und der Tat
überführt werden. Ein Teil der Beute wurde beigebracht.
Weiter wurden sie eines weiteren Diebstahls überführt , den sie
in der Nacht vom Freitag auf Samstag in der Spezereihand¬
lung Frieda Raiser , Wankheim, verübt hatten . Den Tätern,
die gut ausgerüstet und mit Selbstlade- und Scheintodpistolen
versehen waren, fallen ohne Zweifel noch weitere gleichartige
Einbruchsdiebstähle zur Last. Die Ermittlungen hierüber sind
im Gange.

Schwenningen , 21. Juli . (Eine nicht alltägliche Tiger¬
operation in Schwenningen .) Im Zirkus Sarrasani lebten
seit Monden das Tigerweibchen Kora mit noch zwei weiblichen
Genossen und dem Tiger Triest ganz einträchtig beieinander.
Aber eines schönen Tages , es war auf dem Eannstatter Wasen,
muß blinde Eifensucht Kora gefaßt haben, sie näherte sich dem
ahnungslosen Trieft und biß ihn in seinen schönen langen
gefleckten Tigerschweis. Schon wollte er sich voller Wut auf
die eifersüchtige Dame stürzen, aber sich seiner männlichen
Würde bewußt , zog er sich resigniert in die äußerste Ecke des
Käfigs , verkniff den Schmerz und als der Tierdompieur Orth
dazu kam, trennte er vorsorglich den in den Schwanz gebissenen
Triest von den Tigerweibchen. Anfangs glaubte man , daß der
Biß nicht so gefährlich sei und aus natürliche Weise geheilt
werde. Triest hatte aber böse Schmerzen, die Wunde eiterte
und in Schwenningen verlangte Triest energisch nach ärztlicher
Hilfe, La natürliche Heilung durch Belecken, wie das gewöhn¬
lich bei wilden Tieren üblich ist, nichts half. Es wurde Stadt¬
tierarzt Dr . Dietrich aus Schwenningen gerufen, der dann auch
am Dienstag nachmittag die Amputation eines Stückes des
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schönen Tigerschweifes vornahm . Der Vorgang der Operation
gestaltete sich sehr schwierig. Zuerst mußte das Tier mit
Stricken an allen 1 Füßen gefesselt werden, was Tierlehrer
und Dompteur Orth sehr geschickt mit seinen Gehilfen aus-
sührte . Dann wurde Triest eine Schlafnarkose verabreicht, die
er aber verschmähte. Er reichte heldenmütig seinen schönen
Tiger schwänz dem bereitstehenden Arzt durchs Gitter und dieser
hieb mit einem Instrument den kranken Teil weg. Wie ein
Held ertrug Triest die Operation und als sie beendet, streifte
er sich selbst die Fesseln von den Füßen . So ist Schwenningen
um eine Sensation reicher geworden, denn es dürfte im
Schwarzwald überhaupt noch nicht vorgekommen sein, daß ein
Veterinär eine Tigerschweif-Operation vorgenommen hat.

Gerstetten, OA. Heidenheim, 25. Juli . (Bienenübersall .)
Bon einem ausbrechenden Schwarm Bienen wurde ein mit
Holzsägen beschäftigter älterer Mann überfallen und arg ge¬
plagt . Noch ärger erging es einem dem bedauernswerten Alten
zu Hilfe kommenden Fräulein , das durch etwa 20 Stiche am
Kops, Hals und Händen dermaßen zugerichtet wurde , daß
sofort Gegenmaßnahmen ergriffen werden mußten und die
Hilfsbereite nunmehr das Bett hütet.

Waldbach, OA. Oehringen , 25. Juli . (Gefärbte Trauben .)
In dem Weinberg des Landwitts Fritz Remmlinger von hier
sind im Gewand Weinsberger Ebene Ebene schon gefärbte
Trauben zu sehen.

Vermischtes.
Schlafwagen springt aus den Schienen. Der „Messagero"

berichtet über einen eigenartigen Unfall des Schnellzugs Rom
—Mailand , der sich in der Mhe von Tarquinia ereignet hat.
Ein Schlafwagen , der infolge eines Schienenbruchs entgleiste,
lies etwa zwei Kilometer neben den Schienen her, ohne daß
dies bemerkt worden war , bis der Schlafwagen schließlich gegen
das Geländer einer Eisenbahnbrücke stieß und der Zugführer
aus das Notsignal aus dem Schlafwagen den Zug zum Stehen
brachte. Glücklicherweise sind die Fahrgäste mit dem Schrecken
davon gekommen. Der Sachschaden ist aber erheblich.

Spätherbstwetter in Spanien . Wie aus Madrid gemeldet
wird , herrscht in großen Teilen Spaniens geradezu spätherbst¬
liches Wetter . Das Thermometer ist in Madrid auf 14 Grad
Celsius gefallen, während es sonst im Juli fast immer aus 30
bis 35 Grad steht. In den Bergen , nicht weit von Madrid,
fällt mit Schnee vermischter Regen.

Sportecke.
Sportliches Vom 1. F .C. Birkenfeld. Nachdem der 1. F .C.

B . 08 im letzten Verbandsfpieljahr nach erfolgreichen Kämpfen
sich erneut die Angehörigkeit zur obersten Fußballklasse, der
Bezirksliga , gesichert hatte , unternahm es der Verein , seine
Sportplatzanlage umzubauen . Es war ein Wagnis , unter

Gn billiges XrattrrahrmiLLel
ist Ovomaltine . Sie sollten Ovomaltine zur Erhaltung
Ihrer Körper- und Neroenkrast sofort versuchen. Ueberall,
im Büro, daheim oder auf der Reise können Sie Ovomal¬
tine leicht nehmen.
Originaldose mit 250 gr Inhalt für 2.70 RM ., 500 gr für 5 — RM.
in jeder Apotheke und Drogerie erhältlich. Gratisprobe und Druck¬
schriften durch

Dr. A. Wauder, G. m. b. G., Osthofeu-Rheinhessen.

38 Koman von Kurt Martin
.. „Hört uns hier keiner?""

H ,Kein Mensch!"
Ä "Es geht gegen einen bösen Feind ."
A „Du wirst ihn besiegen, Herr !"

/Hoffentlich! — Höre!"
Stein berichtete Achmed alles, was er wissen mußte.

Die erregten Zwischenfragen bewiesen ihm, mit welchem Eifer
stm arabischer Freund seinen Worten folgte.

„Ich will das Mädchen suchen, Achmed; ich Carlos Pu-
enia und seine Genossen suchen. Willst du mir helfen? Wenn

nur ein treuer Mensch hier beisteht, dann nehme ich

.Herr, ich will es ! — Sage , was ich tun soll! — Alles
E ich für dich tun !"

.Kennst du Ibrahim Talil in Kairo ?"
„Ja, ich habe von ihm gehört. Man erzählt sich viel

vNt ihm. Er ist reich und besitzt eine große Macht. Es ge-
Mr chm ein großes Haus in Kairo . Man feiert bei ihm
AE FHe . — Ex soll auch Mädchen verhandeln ! — Aber er
st schlau, er ist sehr schlau! Niemand hat ihm bisher bei-

rommen können!"
Paul Stein sann.

„ — Db Hanna Lang bei Ibrahim Talil weilte? Ge-
' bedroht,,einem furchtbaren Zwang erlegen ? — .

Achmed Kedhem forschte:
"buchst du dort das deutsche Mädchen, Herr ?"

müßte erfahren , was aus der Jacht ,Venus ' ge-
/.Abeu ist, die Ende Januar hier lag. Wo sie hin ist. Ob
4̂ . ^ ^ gäste hier an Land gegangen find . Du verstehst,
„ die Mädchen, meine ich, die sie auf das Schiff ge-
SMiewr̂ gebracht haben! Ob die hier

Freunds" dies zu erfahren ! — Ich habe viele
"Du mußt vorsichtig s-in !"

iss, ^s ! — War ich es nicht auch in Berlin ! Hecke
i orr nicht den Einäugigen in die Hönde gespielt, Herr ?"

„Wenn ich dir nicht voll und ganz vertrauen würde,
wäre ich jetzt nicht bei dir, Achmed."

„Roch heute gehe ich! Ich rufe mein Weib. Mache es
dir bequem, Herr ! Niemand wird dich hier sehen. Keiner
wird hier hereinkommen!"

„Gib mir Kleidung von dir, Achmed, daß ich mich gleich
dir kleiden kann. 'Der Europäer muß verschwinden. An Ge¬
sicht und Händen werde ich mit Schminke nachhelfen."

„Ja , Herr ."
Während Paul Stein sich in einen Einwohner Alexan¬

drias verwandelte , trat Achmed Kedhem seinen Kundschafter¬
weg au. Als er nach Stunden zurückkam, glänzten seine
Augen.

,Herr , ich weiß viel! — Die ,Denus ' fuhr am 30. Ja¬
nuar von hier fort . Keiner weiß wohin. Rur wenige
Männer waren an Bord . Die anderen Gäste find an Land
gegangen. Die Mädchen alle. Eine Reisegesellschaftangeb¬
lich. Ibrahim Talil hat sie empfangen . Sie fuhren nach
Kairo . — Die Jacht ist seitdem nicht zurückgekehrt. — Me
Mädchen sind gewiß noch iu Kairo !"

„Wo? — Bei Ibrahim Talil ?"
„Ich denke, Herr !"
„Wie kann ich zu ihm kommen?"
„Oh, so leicht nicht!"
„Wir müssen es versuchen!"
„So -kann es gehen, Herr ! —- Ich suche erst allein Ibra¬

him Talil auf. Ich sage, du wolltest seine Mädchen sehen.
— Ich muß es aber sehr schlau anfangeu , sonst wirst er mich
und dich hinaus . — Du bist stumm, Herr , sage ich! — Denn
deine Sprache würde dich verraten . Sonst nichts, bei Allah,
sonst nichts; man denkt, du bist hier geboren! — Ich fahre
morgen nach Kairo . Ich suche Ibrahim Talil auf. Heute
will ich mir noch viele Male das Bild des deutschen Mäd¬
chens anfehen. Ich werde versuchen, es im Haufe Ibrahim
Talrls " zu finden . — Ja , so geht es ; ich sage: Mein Herr
befahl mir , ein Mädchen nach seinem Geschmack für ihn zu
suchen. Er wird kommen und selbst sehen, ob ich richtig ge¬
wählt habe! — Man wird dich dann vielleicht mit ihm allein
lassen. — Du mußt aber sehr vorsichtig sein, Herr !"

„Du begleitest müh, Achmed, wenn ich zu Ibrahim
Takl gehe! Du begleitest mich als mein Diener . Du wartest
vor dem Raum , in den man mich führt . Der stumme Mann
braucht erklärlicherweise einen Helfer ! — Merkst du aber,
daß es Kampf gibt, dann eile sott . Ich schreibe dir einen

Bericht an den Chef der hiesigen Polizei . Du läufst dann
zur Polizei und gibst mein Schreiben ab und erzählst, was
geschah!"

,H>err , du begibst dich in große Gefahr !"
„Ich hoffe, daß ich mein Ziel erreichen werde."
,H)ein Feind wollte dich schon auf dem Schiffe töten !"
„Es gelang chm aber nicht!"
„Gr wird dich wieder zu töten versuchen!"
„Er soll nicht wissen, daß ich chm auf diese Weise

nachspüre!"
„Er P schlank"
„Wir müssen also noch schlauer sein, Achmed!"
„Ja , Herr !" - -
Als Achmed Kedhem am andern Morgen vor seine»:

Laden trat , fand er einen Zettel am Pfosten Asten . Er griff
danach und las , was darauf stand: ,Lrrß ab von dem Fremd¬
ling ! Du stirbst sonst gleich ihm?

Nun erschrak er doch. Er zerriß das Matt in winzige
kleine Fetzchen. Darm suchte er Pcnck Stern ans.

„Wie hast du geschlafen, Herr ?"
„Gut , Achmed. Ich möchte am liebste» schon heute z«

Ibrahim Talil . Ich habe beirre Ruhe in mir. Ich muß
diesen Spuren sÄgen!"

Achmed Kedhem zögerte.
„Herr , denke an dein Weib und dein Kind daheim!"
„Aber Achmed!"
„Laß ab von deinem Plane ! Fahre heim!"
„Weshalb ?"
„Du wirst nichts erreichen! Deine Feinde sind zu ge¬

waltig !"
Paul Stein furchte die Stirn.
,H« st du Furcht , Achmed? — Ja , wenn ich das gewußt

hätte ! — Nein, ich gehe nicht von meinem Plane ab; aber
ich werde nun in mein Hotel zurückkehren und anders Vor¬
gehen. — Du brauchst mir nicht zu Helsen."

Achmed erschrak.
„Ohne mich, Herr ! — Nein ! Wenn du schon den Kampf

willst, dann aber nur mit meiner Hilfe. Ich will warten
und gut darauf achten, daß dir nichts geschieht. Mit meine»
Leben will ich dich fcMtzen, Herr ! Bei Allah, erst will ich
sterben, ehe sie dir ein Seid antun ."

„Wir wollen beide nicht sterben, Achmed!"
„Wie Allah es bestimmt, Herr !"
„Willst du mir also helfen?" (Fortsetzung folgt-)



den heutigen schwierigen wirtschaftlichen Verhältnissen ein
größeres Bauprojekt durchzuführen , aber es mußte etwas ge¬
schehen, um die Unzulänglichkeit der Platzanlage zu beheben.
Durch das Entgegenkommen der Gemeindeverwaltung wurde
nun unter der zielbewußten Vereinsleitung in monatelanger
Arbeit ein Werk geschaffen, das dem Verein alle Ehre macht
Nicht allein , daß das Spielfeld durch Einlegen zahlreicher
Drainageröhren und durch bedeutende Vergrößerung nunmehr
allen Ansprüchen genügt , -sondern es wurde auch besonderer
Wert darauf gelegt, daß den Tausenden von Zuschauern, die
bei den Spielen Immer anwesend sind, beste Sichtmöglichkeit
geboten ist. Praktisch angelegte Stehstufen an drei Seiten

des Spielfeldes zusammen mit der großzügig gebauten Tribüne
mit insgesamt 450 überdeckten Sitzplätzen, geben der schön am
Walde gelegenen Sportplatzanlage ihr besonderes Gepräge.
Im Hinblick auf die Notlage der Zeit will der 1. F .C. B,
nun keine rauschenden Einweihungs -Festlichkeiten abhalten,
sondern getreu seinem Vereins -Ziele und -Zwecke sportliche
Wettkämpfe am Samstag und Sonntag , den 2. und 3. August
ds. Js .. auf der neugerichteten Sportstätte zum Austrag brin¬
gen. Neben den Spielen der Schüler -, Jugend - und unteren
Mannschaften und nicht zu vergessen der Fußballkämpfe der
„Alten Herren ", werden die Spiele der 1. Bezirksligamann-
schast gegen eine Auswahlmannschaft der Kreisliga und der

Rieserven gegen eine solche der ^ -Klassen besonderes Interesse
finden. Dank dem hoch zu schätzenden Entgegenkommen der
Vereine des Enz -Pfinz -Gaus ist es gelungen, aus einer größe¬
ren Anzahl Kreisliga -Mannschaften ein so starkes Gebilde
zusammenzustellen, daß man Wohl mit einem erstklassigen
Fußballkampf reckmen kann. Dasselbe trifft in vollem Umfang
auch für den Gegner der Birkenfelder Reserven zu, da die
>V-Vereine des Gaus ebenfalls ihre besten Kräfte zur Ver¬
fügung stellen. Ueber das nähere Programm und die end¬
gültige Aufstellung der Auswahlmannschaften wird nächste
Woche noch berichtet werden. Hoffen wir auf ein gutes Ge¬
lingen der Veranstaltungen des rührigen 1. F.C. Birkenseld <R,
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R . Ferenbach sen.,
Bahnhofstraße.

Birkenseld.
1—2 möblierte

Zimmer
in günstiger, sonniger Lage
sofort an besseren Herrn oder
Fräulein zu vermieten.

Zu erfragen in der Enztäler-
Geschäftsstelle.

E.HttllÜM,Arnbach
Saison-Ausverkauf.

Neuenbürg.
Ich suche ein kinderliebes

Mädchen,
das kochen kann und im Haus¬
halt bewandert ist.
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Am Sonntag de« 27. Juli findet im «Hirsch" in
Schwann von nachmittags3 Uhr ab
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statt, wozu freundlichst einladet

Ludwig Aldinger.

Niebalsbach. Zum„NSlar".
Morgen Sonntag ab 3 Uhr
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Vorhänge , Stores

in jeder Preislage,
sowie neuzeitliche Dekorationen empfiehlt

Karl Ott. Jet.-Md Tmeziemeifter,
Wildbad»  Wilhelmstraße 30.

Bestellungen können auch bei Fr . Ott, Ottenhausen,
aufgegeben werden.AXIOM! Atz««»!
Ausschleifen von Zylindern aller Art ; Kolben

in Grauguß» Alusil u. Nelson.

Z. B . : 4 PS . Opel Ausnahmspreî ! Aus- ^ »schleifenm. Graugußkolbeneinschl. Montage

kmil Slriedsl , MMlU kkvniielm.
Hohenstaufen-Straße 40, Telefon 4040.
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jeder Art

durch
Inkaffo-Geschcist Wolfinger
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schöne, hat zu verkaufen
Malmsheimer.

Ldr.kdei'iliM.
Getreide-Umleger.
Birkenseld.

Verbraucher von

StzN'Schrlhame
erhalten bei Rückgabe von
6 leeren Dosen eine Gratis-
Dose.

Karl Förschler.

KKSSssIS
neue und gebrauchte, kauft man
gut und billig

Möbelhandlung
Fritz , Pforzheim,

Oestliche 62, Telefon 891.

Wer
Hypotheken, Daugelder,

NÄß- Darlehen "MW
sucht, wende sich an

M. Weiß,
Pforzheim »Wittumstraße 6,

Telef. 3342.

Ich garantiere
McheMrdienft
MRM.12«.

bei leichter Tätigkeit.
Männer uud Frauen

allerotts gesucht.
Herm. Kopp,

Sindelfingen/Stuttgart.

Rotensol.
Wegen Unglücksfall

kaufe ich
oer-

2 Pferde
unter jeder Garantie, sowie

Lmghchmge«
und zwei Schotterkaste «.

Gottfried Hummel.
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Imnauer NpoNo8peuäek
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Hir«kquelke-8pruriss
Ueinricti Müller , lAinerLlivL88erkabriIc, XeuenbürZ , Tel. 6; TuckivlA OroL, MnerwwL88el-
ti3ncklun§,KeuenbürA , Tel.159; Trilr V̂ursler , lAinerLlva88er, Lslmbacli , Tel.384; llrnsltlöll,
lAin6raIvv 388 ei-, kckinrweller; Larl Tubscll , iVlinelLlvv388er, IVilckbuck, Tel. 62; llsrl TraM,
lVlinerLlw 288 ertiLncklun§, lZirlcenkelck, kmleckricli Wlelsnck, lVlinernlv388erM8cväkt, Einback.
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Köln, kleklerstt. 31a

Schließen Sie wir uns stus » Ksuspsv -Vortrsg ! Sie
ver ^en dann nicht langer vnsunnnsn kur dliets und
Zinsen rum kenstsr hinaus , sondern schatten sich
mit unserem Llirslrelen . unkündbare » Ls » - und
tizrpotkskvllgeld mir der Leit et » vertvottvs,
sehrrldenkrvie » LesttrLun ». Xuck kleine menst-
Ueke SpsrdelltrLge genügen . Zugleich sind Sie
ohne ärrtUeko vntersuekung prsmientrel in der

hedsnsversichsrung.
vnsere Sperrkonten bieten gröütv Slekerholt.

LrbMe kosten !, prosp . Neuenbürg ! .

Adresse:

^ls Drucksache, mit 5 ? kg. krankiert.

OskerS k̂ illisnsn
NanSarlvk «» laut « » rarivILsnr

in clen lviLl « « « « kn Uomalvm  ruZeteilt.

kl. WUIlMW lk.
KorkLottlen.

zur Haustrunkbereitung
empfiehlt

Fr . Schroth»Weinhandlung
Birkenfeld (Württ.)

Höfen a. Enz.
Tüchtiges, zuverlässiges

Mädchen,
nicht unter 22 Jahren, das
gute Zeugnisse besitzt, gesucht.

Frau D. Lemppenau.
Rotenbach.

Ein jüngerer

Knecht,
16—20 Fahre alt, kann ein
treten bei

Michael Bäuerle.

Oberuhauseu.

MW Sonntag Tanz
im Gasthaus zur „Linde ", wozu freundlichst einiadet

A . Schöttle.
Neuenbürg — Wilhelmshöhe.

Empfehle sämtliche SortenLeer-Dachpappe,
ieersreie IlUler-IachpWt

in silber, grün und rot, und kann solche in beliebigen
Mengen samt Zubehör bei mir abgeholt werden, sowie kau¬
flüssiger, wafserabstotzender Schutzanstrich für Mauttwerk,
Eisen, Pissoir, Karbolineum. Ferner empfehle ich mich zw»
Eindecken u. Streiche« von Dächern, Schuppe« usw.

Komplette Bade-Einrichtunge«
von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung bei billigster
Berechnung.

Hermann Kicher,
Flaschnerei und Inftallationsgeschiift. Tel. 98
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